




 

StA Nr. 51 

1648 Mai 11 

Vor Henricus Duifhauß und Christian von der Jüttendunck, Erblaten des Bischofshofs 

zu Xanten, sowie vor dem Schlüter zu Xanten, Tilmann Becker als Hofrichter des 

Bischofshofes, überträgt Mechtild Funcken, verwitwete Beckers den Eheleuten 

Johannes und Johanna Hollandtz einen Kohlgarten, der neben drei weiteren Gärten 

aus der zum Bischofshof gehörigen Liewen-Hufe ausgebaut worden ist, und zwar 

gemäß Urkunde vom 1630 Mai 20, errichtet vor dem damaligen Hofrichter Henricus 

Cloß sowie vor den Laten Rytger Kerstgens und Göddert Falck, gelegen vor dem 

Klever Tor auf dem Langacker. Mechtild hat das Land von ihrem Bruder Evert Funck 

und dessen Ehefrau Margareta, die den Graben selbst von ihren Eltern Johannes und 

Luimken Funck geerbt hatte, als Witwe angekauft. Der Garten grenzt an das Land von 

Kochenius, einen Garten von Swentgen Funck, ihrer Schwester, weiterhin an ein 

Grundstück des Klosters Hagenbusch und die Gärten von Werner Wesendunck und 

Meister Arnold van Heiden. 
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